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BEYOND ICT
FRÉDÉRIC ALRAN, COUNTRY MANAGER, WORKDAY

Was kochen Sie gerne?
Am liebsten bereite ich meinen 
eigenen Räucherlachs nach ei
nem Spezialrezept zu.

Was beeindruckt Sie am 
 meisten? 
Die Möglichkeiten der Medizin
forschung und zu sehen, was 
möglich ist, wenn alle auf ein ge
meinsames Ziel hinarbeiten. So, 
wie wir es zuletzt bei der Ent
wicklung der CovidImpfstoffe 
 erlebt haben. 

Was war die beste Erfahrung in 
Ihrer bisherigen Laufbahn?
Ich habe vier Jahre lang in Afrika 
gearbeitet und gelebt, wo ich für 
meinen früheren Arbeitgeber das 
Business in 20 Ländern von 
Grund auf aufgebaut habe. Eine 
grossartige Erfahrung aus per

sönlicher Sicht, aber auch für 
meine berufliche Entwicklung.

Warum kommen Sie gerne  
ins Büro?
Um meine Kollegen zu treffen, 
mich auszutauschen und gemein
sam neue Ideen und Lösungen zu 
entwickeln. Jetzt eben auch 
 virtuell. 

Wie würden Ihre Kollegen Sie 
beschreiben? 
Ich glaube, sie würden mich als 
offen beschreiben. Mir ist es 
wichtig, nicht nur als Führungs
kraft wahrgenommen zu werden, 
sondern als ein Teil des Teams.

Was ist Ihre Lieblingsband 
oder Ihr Lieblingsmusiker?
Michael Jackson. 

Welche Länder würden Sie 
 gerne noch besuchen? 
Ich war bereits in Japan, möchte 
aber weitere Länder des asiati
schen Kontinents kennenlernen.

Ihr Rezept gegen schlechte 
Laune? 
Ich nehme mir Zeit für mich und 
ziehe mich etwas zurück. 

Mit welcher Berühmtheit wür-
den Sie gerne ein Bier trinken?
Tiger Woods – aus sportlicher 
Sicht ein absoluter Champion. 

Das Schlimmste in der IT?
Wenn man es nicht schafft, Dinge 
in einfachen Worten zu erklären. 
Das ist eine wirkliche Herausfor
derung, aber enorm wichtig, um 
Menschen IT näherzubringen. 

Frédéric Alran ist seit dem 1. 
Juni 2021 Country Manager von 
Workday in der Schweiz. Zuvor 
war er über 16 Jahre bei SAP in 
verschiedenen Positionen tä
tig. Alran ist verheiratet und 
hat eine 23jährige Tochter und 
einen 18jährigen Sohn. Im 
Sommer spielt er gern Golf, im 
Winter fährt er Ski.
Interview: René Jaun
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kfi. Die Schweizer Kryptobank Seba 
hat einen neuen CEO ernannt. Per 
1. April übernahm Franz Bergmüller 
diese Funktion, wie Seba mitteilt. Er 
folgt auf Guido Bühler, der sich ge-
mäss Mitteilung zum Rücktritt ent-
schlossen hat. Gegenüber «finews.
ch» sagte Bühler, dass er bei Seba 
investiert bleibe, doch werde er 
nicht gleich in den Verwaltungsrat 
einziehen. Sein Nachfolger Bergmül-
ler hat laut Seba über 30 Jahre Er-
fahrung im Aufbau und in der Trans-
formation von Unternehmen. Er war 
Strategie- sowie IT-Berater und 15 
Jahre bei zwei deutschen Versiche-
rungsunternehmen in leitenden 
Funktionen tätig. Seit 2019 arbeite-
te er als Chief Commercial Officer 
und Mitglied der Geschäftsleitung 
bei Adcubum.

rja. Seit Anfang des Jahres gibt es 
bei Victorinox den neuen Geschäfts-
bereich Transformation & Technolo-
gy. Darin werden die Abteilungen 
Global IT, Datenmanagement und 
Digital Business Transformation ge-
bündelt. Leiter der neuen Abteilung 
ist Kilian Eyholzer, der auch Teil der 
Geschäftsleitung ist. Laut Mitteilung 
kam er 2014 zum Unternehmen, wo 
er als Global Head of E-Commerce 
das Onlinegeschäft aufbaute. Im 
September 2020 übernahm er die 
Leitung der Abteilung Digital Busi-
ness Transformation. Gemäss sei-
nem Linkedin-Profil arbeitete er zu-
vor für Kuoni, Interhome und Esprit 
Consulting. Eyholzer hat einen MBA 
in Betriebswirtschaft und doktorier-
te in Wirtschaftsinformatik an der 
Universität Bern. 

rfe. Der kalifornische Anbieter für 
Identity und Access Management 
(IAM) Okta hat einen Country Ma-
nager für die Schweiz ernannt. 
 David Morf soll die hiesige Nieder-
lassung aufbauen, die Präsenz der 
Marke und den Kundenstamm in 
der Schweiz vergrössern, wie das 
Unternehmen mitteilt. Morf berich-
tet an Sven Kniest, Vice President 
Central & Eastern Europe bei Okta. 
Der neue Schweiz-Chef bringt laut 
Mitteilung langjährige Vertriebser-
fahrung mit und war zuletzt elf Jahre 
bei Microsoft in Sales-Positionen tä-
tig. Als Head of Sales für Modern 
Work habe er Enterprise-Kunden in 
der Schweiz bei der digitalen Trans-
formation und dem Aufbau flexibler 
digitaler Arbeitsplätze unterstützt, 
heisst es in der Mitteilung. 

jor. Abraxas meldet einen Füh-
rungswechsel in Morges (VD). 
 Stéphane Brunner übernimmt per  
1. Juli die Leitung der Geschäftsein-
heit, die bei Abraxas die Strassen-
verkehrslösung Cari entwickelt und 
betreibt. Brunner folgt auf Markus 
Summermatter, der gemäss Mittei-
lung Ende 2022 in Pension geht. 
Zurzeit ist Brunner COO beim Versi-
cherungsmakler IBC. Zuvor war er 
seinem Linkedin-Profil zufolge im 
Eidgenössischen Finanzdeparte-
ment tätig, unter anderem als Infor-
matikchef der Zentralen Ausgleichs-
kasse in Genf. Bevor er zum Bund 
wechselte, fungierte er bei den SBB 
als Head Products and IT. Brunner 
ist diplomierter Wirtschaftsinforma-
tiker und hat einen Executive MBA 
der HSW Freiburg.


